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In der Reihe »Cultural Inquiry« geht es um die Frage, wie unterschiedliche Kulturen 
in eine produktive – anstatt einer schädlichen – Spannung gebracht werden können. 
Der dabei zugrunde liegende Kulturbegriff ist bewusst weit gefasst und schließt unter-
schiedliche Diskurse und Disziplinen ein. Die Reihe erkundet Spannungen sowohl 
innerhalb von Kulturen als auch zwischen unterschiedlichen Kulturen und erforscht 
die produktiven Potentiale dieser Spannungen. Sie strebt danach, neue Bereiche für 
Untersuchungen, Experimente und Interventionen zu eröffnen. Der Schwerpunkt 
liegt dabei in der kritischen Reflexion und in der Identifikation und Akzentuierung 
gegenwartsrelevanter Fragestellungen und Anliegen. Dies gilt auch für Publikationen 
mit einer historischen Orientierung. Indem die Reihe »Cultural Inquiry« entschieden 
einen fächerübergreifenden Ansatz verfolgt, will sie zwischen den Kultur-, Sozial- 
und Naturwissenschaften und Künsten Übertragungen begünstigen und initiieren. 
Die Reihe umfasst eine Vielfalt von Methodologien und Ansätzen und verbindet sie 
durch die Spannung wechselseitiger Konfrontationen und Verhandlungen, anstatt 
eine auf Homogenisierungen und Ausschlüsse beruhende Einheit anzustreben.

Christoph F. E. Holzhey ist der Gründungsdirektor des ICI Berlin Institute for Cultu-
ral Inquiry. Manuele Gragnolati ist Fellow am Somerville College, Oxford. 
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